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Wer bin ich?
 Ines Müller, geb. in Finsterwalde (Brandenburg)
 2 Kinder („fast“ 1 J., 4 Jahre)
 Studium Psychologie an TU Dresden bis 2010
 zunächst kurzer Ausflug in berufliche Rehabilitation mit 

psychisch erkrankten Jugendlichen und Erwachsenen
 Approbation Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

seit 04/2019
 Seit 10/2010 KJP am Uniklinikum, zunächst Therapeutin in 

der Tagesklinik für Jugendliche, dann Teamleitung 
Ambulanz

 Seit 01/2021 Bereichsleitung Tagesklinik für Jugendliche
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Plan für heute…

Entwicklungsaufgaben, Normalität vs. Psych. Störung?

Die Gesellschaft im Wandel

Depressionen

Angststörungen

Selbstverletzendes Verhalten/ Suizidalität

Essstörungen

Suchterkrankungen

Tipps im Umgang
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Probleme gehören zum Leben dazu!

 Erste große Liebe, Streit mit Eltern oder 
Freunden, Stress in der Schule/ Ausbildung

 Viele Menschen haben irgendwann im Leben 
seelische Probleme

 Kinder und Jugendliche ebenso betroffen wie 
Erwachsene

 Sie gehören mehr oder weniger zum Leben dazu 
– genau wie körperliche Erkrankungen
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Psychische Störungen und Corona

 COPSY Studie seit 1. Lockdown bis heute (UKE)
 Bis dato deutliche Zunahme an psychischen 

Beschwerden, insb. Depressionen, Ängste 
(Zukunftsängste), psychosomatische 
Beschwerden, Essstörungen

 dies auch in unserer Klinik deutlich spürbar
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Entwicklungsaufgaben

„Aufgabe, die in oder zumindest ungefähr zu einem 
bestimmten Lebensabschnitt des Individuums entsteht, 

deren erfolgreiche Bewältigung zu dessen Glück und 
Erfolg bei späteren Aufgaben führt, während ein 

Misslingen zu Unglücklichsein, zu Missbilligungen durch 
die Gesellschaft und zu Schwierigkeiten mit späteren 

Aufgaben führt.“

(Havighurst 1956)
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Aufgaben abhängig vom:

 Geschlecht
 Sozialen Situation
 Familiensituation
 Zeit
 Kulturellem Hintergrund
 Aufgaben werden von der Gesellschaft selbst, der 

direkten Umgebung oder einem selbst gestellt
 Die Pubertät stellt auch eine sehr komplexe 

Entwicklungsaufgabe an die Eltern dar.
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Ursachen und Erklärungsmodelle

 es gibt nicht DIE Ursache, viele Ursachen sogar bis heute unklar
 am besten geeignet Anlage-Stress-Modell

 Was wir wissen:
◦ Vererbung
◦ Lernen
◦ Charaktereigenschaften (z.B. Schüchternheit, Ängstlichkeit,...)
◦ kritische Lebensereignisse (z.B. Scheidung der Eltern, Pubertät, 

Mobbing, Stress in Schule, Angst vor der Zukunft...)
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Normalität vs. Psychische Störungen

 Eher ein Spektrum
 Nur selten CutOff-Wert
 Individueller Leidensdruck

» Diät ↔ Essstörung
» ordentlich ↔ zwanghaft   
» frech ↔ grenzüberschreitend

 In der Pubertät steigt Prävalenz für psych. Störungen um 10 %

Normal
Behandlungs-
bedüftigexzentrisch
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Die Gesellschaft im Wandel
• Smartphones (ständige 

Erreichbarkeit, mangelnde 
Privatsphäre)

• Soziale Netzwerke
• Markendruck (Sneaker für 200 €)
• Leistungsanforderungen (gut alleine 

reicht nicht, Job)
• Zukunftsängste
• Cliquen – viel größer (sehr komplex) 
• Kleidungsstil (Mädchen: betont 

weiblich, bauchfrei; Jungen: 

Muskeln betont, Fitness)
• Beziehungen (immer früher, 

emotionale Überforderung)
• Sexualität (Medien (Zugang zu 

Pornographie), erste sexuelle 
Kontakte früher)

• Mobbing (nicht nur in Schule, auch 
im Internet, Cybermobbing)

 DER DRUCK AUF KINDER UND 
JUGENDLICHE, JUNGE 
ERWACHSENE STEIGT
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Depressionen
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Symptome einer Depression

 deutliche Traurigkeit und Niedergeschlagenheit
 betroffene Personen erleben wenig Spaß, Freude, Lust 

und Interesse (auch sozialer Rückzug)
 evtl. Gereiztheit, Aggressivität
 weniger Aktivitäten, leichte Ermüdbarkeit
 wenig Selbstvertrauen
 unbegründete Selbstvorwürfe oder Schuldgefühle
 Gedanken an den Tod, Selbstmordgedanken, ggf. 

Suizidversuche
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Fortsetzung…

 ggf. selbstverletzendes Verhalten
 Kopfschmerzen, Bauchschmerzen
 Schlafstörungen
 Störungen des Appetits
 Konzentrationsschwierigkeiten
 Leistungsversagen 
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Häufigkeit
 Depressionen im Kindesalter kommen vor, sind 

aber eher selten (ca. 5 %)
 Depressionen bei Teenagern eine der am 

häufigsten und schwersten psychischen 
Erkrankungen 

 Häufigkeit im Jugendalter: 15-20% 
 Mädchen und Frauen häufiger betroffen 
 Lebenszeitrisiko: Männer 12-16%, Frauen 20-26 

%
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 Ersterkrankungsalter zw. 20 und 40 Jahren, mit 
erheblicher Streuung

 Neue epidemiologische Studien sprechen von 
deutlicher Zunahme depressiver Erkrankungen in 
allen untersuchten Ländern und Alterskohorten, 
v.a. bei 18-29-Jährigen
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Selbstverletzendes Verhalten
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Definition

 nach DSM-5
 Innerhalb des letzten Jahres hat sich das 

Individuum an fünf oder mehr Tagen absichtlich 
selbst eine Schädigung an der Körperoberfläche 
zugefügt, […] mit der Erwartung, dass die 
Verletzung nur zu einem kleinen bis moderaten 
körperlichen Schaden führt (ohne suizidale 
Intention)
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 Bewusste, freiwillige und direkte Zerstörung von 
Körpergewebe,

 ohne suizidale Absicht, die

 sozial nicht akzeptiert ist.

 NSSV = nichtsuizidales, selbstverletzendes 
Verhalten
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Formen von NSSV

 Ritzen
 Schneiden
 Verbrennen/ Verbrühen
 Kneifen
 sich selbst schlagen
 Aufkratzen der Haut
 Sich Beißen
 mit Nadeln stechen
 Amputationen
 Abbinden von Gliedmaßen
 Rasierklingen schlucken
 Nadeln unter Haut schieben
 u.s.w.
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Prävalenz
 Systematischer Review, Meta-Analyse und Meta-

Regression
 119 Studien: 128 Prävalenzschätzungen, 18 Länder
 Daten von 1993-2012: N=231,553
 Lifetime prevalence:

 Adoleszente: 17.2% (8.0-26.3)
 Junge Erwachsene: 13.4% (4.5-22.3)
 Erwachsene: 5.5% (1.7-16.3)

 Keine Zunahme der Prävalenz
 Keine Differenz zwischen geograph. Regionen 
Swannell et al., 2014
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Beginnalter NSSV

aus Plener et al., 2009
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Verlauf NSSV

Klonsky, 2011, Moran et al., 2012
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Funktionen von NSSV
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Warnhinweise
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Und dann?
 Kontakt zum betroffenen Jugendlichen 

aufnehmen u. RM an den Meldenden, dass 
Kontaktaufnahme stattgefunden hat

 Erste Risikoabschätzung: Abklärung Suizidalität 
vs. NSSV (einmalig oder repetitiv) 

 Bei akuter oder drohender Suizidalität immer
Sorgeberechtigte involvieren (falls minderjährig)

 bei akuter Suizidalität Notarzt alarmieren
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 bei oberflächlichen NSSV ohne Suizidalität 
Folgetermine/ weitere Gespräche anbieten

 Im Zweifelsfall (bei repetitiver NSSV) Abklärung 
über KJP/ niedergelassenen Kinder- und 
Jugendpsychiater erforderlich; bei Volljährigen 
Psychiater  Jugendlichen und Sorgeberechtigte 
(das transparent mit Betroffenem besprechen) 
darüber informieren und beraten
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Exkurs: Sorgerecht/ Datenschutz

Bildnachweis Urheber: thingamajiggs - Fotolia
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Sorgerecht beachten
Sorgerecht

 Haben beide Eltern das Sorgerecht, sind beide 
Eltern über wichtige Belange zu informieren (v.a. 
wichtig, wenn Eltern getrennt lebend)

 Bei verheirateten Eltern wird formal davon 
ausgegangen, dass beide Ehepartner mit den 
Entscheidungen des anderen einverstanden sind

 Achtung: Sorgerecht kann sich im Laufe des 
Lebens eines Kindes/ Jugendlichen ändern 
erfragen!
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Datenschutz/ Schweigepflicht
Schweigepflicht

 Der Datenschutz gilt auch für schulische oder 
andere Angelegenheiten 

 Dem Datenschutz liegt das Recht der Betroffenen 
auf informationelle Selbstbestimmung zugrunde

 Danach soll im Grundsatz jeder selbst darüber 
bestimmen dürfen, welche Daten über sie bzw. 
ihn gespeichert und übermittelt werden

 Ausnahme: Kindeswohlgefährdung/ Verhindern 
einer schweren Straftat etc.
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 Anzeigepflicht (§ 138 StGB): die Nichtanzeige von 
geplantem Mord, Totschlag, Raub, Entführung 
und einigen weiteren erheblichen Delikten wird 
bestraft
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 rechtfertigender Notstand (§ 34 StGB)
 Güterabwägung: ein Geheimnis kann zum Schutz 

eines höheren Gutes offenbart werden
 Aber nur, wenn die „Tat“ (Brechen der 

Schweigepflicht) angemessenes Mittel ist, um 
eine Gefahr von sich oder anderen abzuwenden

 Bundeskinderschutzgesetz gibt nun aber 
Berufsgeheimnisträgern mehr „Rechte“
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Schweigepflicht

 Achten Sie daher beim Austausch mit 
Institutionen, wie Kliniken, niedergelassenen 
Therapeuten, Ergotherapeuten, Kinderärzte,…, 
auf das Vorliegen einer (schriftlichen) 
Schweigepflichtentbindung, unterzeichnet von 
allen Sorgeberechtigten

 dies gilt in beide Richtungen!
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NSSV und Suizidalität

 Zahlreiche Studien zeigen, dass NSSV ein 
deutlicher Risikofaktor für suizidales Verhalten ist

 Die Wahrscheinlichkeit von Suizidversuchen stieg 
mit der Frequenz von NSSV

 Hypothese: NSSV als Stressverarbeitungs-
strategie, falls diese nicht mehr suffizient genug, 
Umschlagen in Suizidalität möglich
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Umgang mit suizidalen Krisen

Wer fragt macht nichts falsch

 weder durch Fragebogenuntersuchungen (Gould 
et al., 2005), noch durch persönliche Ansprache 
(Crawford et al., 2011) wird Schaden angerichtet

 Fragen wird von Betroffenen eher als entlastend 
beschrieben (Gould et al., 2005)
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Umgang mit „Epidemien“

 NSSV kann sich schnell unter Jugendlichen im 
Sinne einer „Ansteckung“ verbreiten

 NSSV auch als identifikationsstiftendes Merkmal 
einer Gruppenzugehörigkeit

 Dies sollte auch mit den betroffenen 
Jugendlichen besprochen werden  Hinweis auf 
eigene Verantwortlichkeit!
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Exkurs: „Borderline“
 Persönlichkeitsstörung
 dauerhafte innere Erfahrungs- und 

Verhaltensweisen weichen von kulturellen und 
gesellschaftlichen Normen ab (Kognition, 
Affektivität, Impulskontrolle, zwischenmensch-
liche Beziehungen)

 Komplexe Diagnostik und Beobachtung 
notwendig

 Diagnosevergabe nie vor 17. LJ, besser später
 Gefahr der Stigmatisierung!
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Leitbild
 Tendenz, impulsiv zu handeln
 Wechselnde, instabile Stimmung
 Ausbrüche intensiven Ärgers
 Unsicherheit bzgl. Selbstbild u. Zielen
 Neigung zu instabilen, aber intensiven Beziehungen
 Verlassenwerden wird vermieden
 Gefühl der Leere
 Selbstverletzungen/ Suizidalität
 häufig komorbid PTBS, Süchte

37

38

39



05.05.2021

14

Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Psychische Erkrankungen bei jungen Menschen
Ines Müller

Kurzer Zwischenstopp….ZEIT FÜR 
FRAGEN! 
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1. Kleingruppenarbeit

Aufgabe: Tauschen Sie sich in der Kleingruppe aus, 
mit welchen psychischen Problemen von 
Freiwilligen Sie bereits Berührungspunkte hatten 
oder aktuell haben! Was sind dabei konkret 
Hindernisse in der Arbeit der Freiwilligen? An 
welche Grenzen stoßen Sie möglicherweise? 

Zeit: 10 – 15 Min.
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Angststörungen

 Phobische Störungen
 Sonstige Angststörungen
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Phobische Störungen

 Agoraphobie: Furcht und Vermeidung von 
Menschenmengen, öffentlichen Plätzen, alleine 
Reisen, Reisen mit weiter Entfernung

 Soziale Phobien: Furcht und Vermeidung im 
Zentrum der Aufmerksamkeit zu stehen oder sich 
peinlich zu verhalten 

 Spezifische (isolierte) Phobien: Furcht und 
Vermeidung bestimmter Objekte oder 
Situationen
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Sonstige Angststörungen

 Panikstörung: wiederholte Panikattacken, die 
spontan auftreten und nicht situationsspezifisch 
sind (Cave: Panikstörung mit Agoraphobie); oft 
verwechselt mit Herzinfarkt, Angst zu Sterben 
oder verrückt zu werden

 Generalisierte Angststörung: Anspannung, 
Besorgnis und Befürchtung in Bezug auf 
alltägliche Ereignisse und Probleme
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Leitsymptome
 Intensive Furcht und Vermeidung
 Vegetative Symptome, wie Herzrasen, 

Schweißausbrüche, Zittern
 Atembeschwerden, Beklemmungsgefühl, 

Unruhegefühl im Magen
 Schwindel, Schwächegefühl, Derealisations- und 

Depersonalisationsempfindungen 
 Hitzewallungen, uvm.
 Bei Blut-Spritzenphobie oft Ohnmacht als 

Besonderheit
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Prävalenzen

 Prävalenzen sehr schwankend
 Spezifische Phobie: 5,9 – 15,1%; Zahnarztphobie 

ca. 8-10%, Flugangst ca. 10%; Tier- und 
Höhenphobien am häufigsten

 Panikstörung 0,5-4,7%, Agoraphobie 0,9 – 7,8%
 Soziale Phobie 4-12%
 Frauen leiden mehr unter Angststörungen
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 Exposition, d.h. Angstkonfrontation im Rahmen 
der Verhaltenstherapie am effektivsten!
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Was könnte das für Ihre Arbeit 
heißen?
 Vermeidung bzw. Schonräume vermeiden

• Zunächst Aufgaben schriftlich bearbeiten, dann vor 
Seminarleiter, später vor Gruppen sprechen 
(gemeinsam Vereinbarungen treffen)

 Fehlzeiten und viele Krankschreibungen frühzeitig 
thematisieren  auch hier Vereinbarungen 
treffen, Konsequenzen besprechen!

 Fragen, was derjenige an Unterstützung braucht
 „Expo ist nie schön, aber das Einzige, was hilft!“
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Mögliche Hilfsmittel

 Belohnungen erarbeiten
 Verstärkerpläne
 Handschmeichler/ Knautschbälle/ Skillringe
 Maskottchen
 Rückzugsmöglichkeiten („Erlaubnis“ zu Malen, für 

Moment Raum zu verlassen, …)
 …
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Essstörungen

 Anorexia nervosa
 Bulimia nervosa
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Einleitung

 ca. 30 % der 10-jährigen Mädchen und Jungen 
haben schon Diäterfahrungen

 Etwa 60 % der 13-14-Jährigen würden gerne 
besser aussehen und ca. 56% wären gerne 
dünner

 Viele junge Frauen, aber auch Männer, sind 
ständig unzufrieden mit ihren Körperformen
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Anorexia nervosa
 Gravierende Gewichtsabnahme bis zur 

Lebensbedrohlichkeit durch restriktives Essen 
und Reduktion der Kalorien

 Bizarre Verhaltensweisen im Umgang mit 
Nahrung, z.B. Essen verkrümeln oder in Kleidung 
verreiben

 ausgeprägte Gewichtsphobie und Körperschema-
störung

 zusätzlich oft Hyperaktivität, Missbrauch von 
Laxanzien oder Diuretika
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Bulimia nervosa

 „Fressattacken“  Verzehr einer großen 
Nahrungsmenge in einem bestimmten Zeitraum

 Kontrollverlust währenddessen
 Anwendung gegensteuernder Maßnahmen (wie 

Erbrechen, Laxanzien, Diuretika, Klistier, Fasten, 
übermäßiger Sport,…)

 gestörtes Selbstwert bezüglich Körper und 
Gewicht
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Prävalenz und Verlauf/ Prognose

 AN: 14-20jährige Frauen 0,2 – 0,8%; Verhältnis 
Frauen zu Männer 10:1

 BN: 1%, Frauen zu Männer 20:1
 Hinweise für Zunahme der Störung bei jüngeren 

Kohorten (Ersterkrankung aktuell früher)
 Ersterkrankung bei AN bei ca. 16 Jahren, bei BN 

bei 18-19 Jahren
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Sucht
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BZgA 2019
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 https://www.emcdda.europa.eu/topics/pods/wa
ste-water-analysis_de
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Was ist bei Jugendlichen besonders?

Biologische Faktoren
 Impulsivität vs. Risikoverhalten
 Stärkere Belohnungsreaktion  weniger 

Kontrolle
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Psychosoziale Faktoren
 Verfügbarkeit
 Experimentierfreudigkeit
 Persönlichkeitsentwicklung
 Selbstmedikation/ Problembewältigung
 Interesse/ Wissenslücken
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Mein Tipp an Sie…
 Besprechen Sie Ihre Beobachtungen und Sorgen mit den 

Freiwilligen Sprechen Sie über beobachtbares 
Verhalten (z.B. viele Fehltage, Rückzug, kein Lächeln 
mehr,…)

 Das Schaffen eines Schonraumes und Vermeidung von 
Auseinandersetzung (d.h. Beobachtungen nicht 
ansprechen) führen zu einer Aufrechterhaltung der 
Störung!!!  Veränderungsmotivation und Leidensdruck 
erzeugen

 Ggf. Konsequenzen ansprechen und umsetzen (Auflösen 
des Vertrages)
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 Tauschen Sie sich mit Kollegen aus, Führen Sie 
ggf. Gespräche zu Zweit

 Achten Sie auf Ihre persönlichen Grenzen
 In schwierigen Momenten: Tief durchatmen und 

Ruhe bewahren! 
 Lassen Sie sich nicht verunsichern. Stellen Sie sich 

vor, Sie sind aus Teflon.
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Tipps für ein gutes Gespräch
 Vermitteln Sie Ihre Sorge
 Sie wollen nicht gegen die Person arbeiten, 

sondern Ihre Sorge teilen/ vermitteln
 Seien Sie konkret – bitte nicht rumdrucksen
 Am Ende nochmal zusammenfassen lassen („was 

ist angekommen; was wurde verstanden“)
 Konkrete Empfehlungen geben („was wollen Sie“)
 Konkrete Vereinbarung treffen, dann aber auch 

dranbleiben (z.B. neuen Termin zur Überprüfung 
vereinbaren)
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 manchmal hilft auch schriftliche Vereinbarung 
mit den Unterschriften aller (wie Protokoll) oder 
ein verbindlicher Handschlag
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Welche professionelle Hilfen gibt 
es?

 Beratungsstellen für Kinder, Jugendliche und 
Familien, Sucht- und Drogenberatungsstellen

 Niedergelassene Kinder- und Jugendpsychiater/ 
Psychiater

 Niedergelassene Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten/ Psychologische 
Psychotherapeuten

 Kliniken für Kinder- und Jugendpsychiatrie (inkl. 
Ambulanz, Station, TK`s)/ Psychiatrien

 Online-Sprechstunde/ Telefonseelsorge
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 https://www.dresden.de/de/leben/gesundheit.p
hp

 Hilfreich: Sozialpsychiatrischer Dienst (dieser 
kann auch von Außenstehenden kontaktiert 
werden)
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Hilfreiche Kontakte

 www der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
 Möglichkeit Listen nach PLZ zu suchen und 
auszudrucken („in die Hand drucken“)

 Beratungsstellen: 
https://www.dresden.de/de/leben/gesundheit/b
eratung.php

 Niedrigschwellige Angebote ohne Chipkarte und Co.
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Finale….ZEIT FÜR FRAGEN! 
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2. Kleingruppenarbeit

Aufgabe: Kommen Sie wieder in Ihrer Kleingruppe 
zusammen. In Bezug auf Ihre geschilderten 
Berührungspunkte (psychische Probleme der 
Freiwilligen) – wie können Sie die Freiwilligen 
zukünftig unterstützen? Was ist hilfreich/ was 
weniger hilfreich? Wo ziehen Sie ggf. für sich 
Grenzen? 

Zeit: 10 – 15 Min.
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www.kjp-dresden.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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